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Tele che Depeſche der Danziger Zeitung. vativen. Der Reichstag und das Norddeutſche Parlament ſei für Die fran öſiſche Regierun t Wind davon bekommen, daß 

en 19. Auguſt, 9 ub be 8 die katholiſche Partei null und nichtig, da fie dort nur auf Gnade Nate 0 Berlin re 10 der kialieniſchen Rente 

1 (%% ꝶ—x̃ĩ ̃ lei fr Ka 

e niederlän R aften find heute Mittag hier Hr. 1 g bisher wenig oder gar nicht mit italieniſchen Effecten befaß⸗ 

eingetraßien: ar König von Schweden empfing. jafort den AR: —4 eat ee . e a d — ten, fowie er Berfuhe machte der Emiffion 25 neuen An⸗ 

8 Nie 1 12. 1 5 (Bravo) Or. Böhme Man war in der vorigen Verſammlung fo lebens auf den erwähnten deuſchen Märkten Bahn zu brechen. 

u urg, 12. Aug. Der Beſuch des franzöſiſchen |-„dändig“, u. A. über Waldes Religleſttät ein Urthell zu fällen, Der Umſtand, daß die bezüglichen Schritte Italiens erfolgles 

Kaiſerpaares wird wahrſcheinlich bis Freitag währen. Was hub wir denn? Katholiken oder Ultramontane? Iſt das nicht blieben und Graf Bismarck mit aller Entſchiedenheit der 

ö LE: Berlin, 18, Aug. [Die orientalſſche Frage! Frage] | im Grunde daſſelbe? Ultramontan 27 doch nur: jenſeits der Ueberfluthung des deutſchen Geldmarktes mit italieniſchen Pa⸗ 

verwirrt ſich immer mehr und mehr. In Krela gelingt es Berge. Und unſer Oberhaupt wohnt jenſeſts der Berge, unſer Ober pieren entgegentrat, kann in den Augen Frankreichs wenig zu 

der türkiſchen Armee trotz aller Siege nicht, den Aufſtand zu haupt, das jeder gute Katholik verebrt. wie er auch feinen König Gunſten des renitenten Schützlinge ſprechen, und vielleicht 

h „ fiebt, Seien wir nur fo ehrlich und charakterfeſt wie Waldeck, dann f ind ächſten Ta wird ſich fü i i 

nn: 5 3 vo. die kaum unterdrückte Ems | werden wir auch zur Geltung kommen. Vorſitzender Hr. Gra. legeoheit gde Stalien diefe Ei Hndtuknsieritegeläfe 
rung v in h⸗ i 7 1 | b i 

. . mn br ler ae) 

5 2 Moment den Angriff gegen die Türkei zu beginnen. So 
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Parteien nur pactiren können, wenn fie uns eine Garantie geben, 
für die katholiſchen Intereſſen einzutreten. „Solches polltiſches Lum⸗ Provinzielles. 
t die Lage der Türkei ziemlich ernſtlich bedroht und es 
i laſt den Auſchein, als ob der Tag anbreche, an dem die 


pengefindel in den Reichstag zu wählen, wäre unerhört. (Allgemeines 5 1 
a Ziſchen.) Leute, die heute aß die Freihelt morgen für das König. bei N 8 Ne Bene bene ee allet IR ik 
1 aus Europa binausgeſagt werden ſolle, aber trotz ſol⸗ thum N Eure und Pen Te e ſchon ſeit Wochen hier das allgemeine Tagesgeſpräch. Nach ſicheren 
cher drohender Anzeichen glauben wir, daß auch diesmal die tier ſchwärmen! (Nurren.) Hr. Böhm: Der Ausdruck „polttiſches Mittbeilungen der „Königsb. neuen Z.“ war der Vorfall folgender: 
Gefahr von dem Beherrſcher aller Gläub esmal die ] Lumpengeſindel“ iſt unparlamentariſch. Hr. Grabowstp: Ich kae Zur Be räbnißfeier des erſchoſſenen Oberförſter Reiff in Raffawen 
ben Mud, denn die Weiche 5 - äubigen abgewandt wer» | ihn auch nicht gebraucht. Hr. Worms: der Ausdruck iſt gebraucht. Hatte ſich eine große Anzahl von Freunden des Verftorbenen einge 
ehe: Toßes Anereffe Naa rn en augenblicklich noch ein | Ich bitte, einen andern Vorſitzenden zu wählen. Hr. Graboweky: funden, um ihm die ſogenannte leßte Ehre zu erweiſen, unter ihnen 
* 1 n Berſuchen der Berhör ie Türkei zu erhalten, als | Dann nehme ich ihn zurück. — Nachdem Hr. Braun noch für die auch — benachbarte Geiftliche Pfarrer A., der von der Familie er⸗ 
glichen Intereſſe ausgeführt werden Track en a im N des Hrn. Müller geſprochen, wird bie dean f 2 ſucht worden war, dle Leichenrede zu halten. Auch der e 8. 
ng S dit en Bor ⸗ offen. N ; räſident Maurach hatte feine Theilnahme an der Begräbnikfeler 
5 55 leiften an Sin, in der Weſt⸗ England. London. [Die Trades ⸗Union] Man e Er erſchien aber erſt, als eine graume Zeit auf ihn de 
> chte, Rußland die it Sicherheit an — . zum Ausbruch erinnert ſich, daß die Hauptanſtifter der kürzlich in Sheffield wartet war, um die Selerlichkeit zu beginnen. Gleich nach feiner An⸗ 
ere laſſen, ſo iſt mit Türkei hilfreich ne daß Eng euthüllten Verbrechen Broadhead und Crookes als ſogenannte kunft trat der Pfarrer, der inzwiſchen in einem Nebenzimmer ſein 
and und Frankreich der Türke 5 eite ſtehen] Kronzeugen ſtraflos weggekommen find. Sie find aber außer⸗ Ornat angelegt, in den Saal, und mit einer leichten Berbeugung 
würden, ihnen würde ſich Italien anſch ne ara ja im dem auch noch immer Mitglieder der betreffenden Vereine. gon die Verſammiung an das Kopfende des offenen Sarges. Im 
N 9 erientaliſchen Kriege den ar Br 4 Ang E Vor einigen Tagen drückte der Londoner Gewerk. Augſchuß Saat e der en ben rel BAR 8 4 
e ET, 92 0 du eine militairiſche De. 1085 fein Befremden aus und that der Sägeſchleifer. Union. Perſonen heraus und auf den @eiftlichen zutritt und biefen mit lau- 
gen Kriege die Weſtmächte nur dur huscht Ach e u Sheffield zu wiſſen, daß er mit ihr keine Verbindung un⸗ | fer Stimme fragt: „Kennen Sie mich mit?" — Ja wohl, war 
, , Brosbhead und Erootes nicht new | Die Bintwart Det Geistlichen, ich bin ja bereite bei Ihnen geweſen. 
ter gehen und mit ſeiner Armee actir angreifen. Es ſrägt] ibrer Liſte ſtreſche. Die Sägeſchleifer hielten darauf eine | und dann grüßen Sie mich nicht 7“ erwiderte darauf Hr. Maurach. 
ſich nun, wie Preutzen ſich im Fall eines neuen orientaliſchen Verſammlung ab und faßten Reſolutionen, in denen es u. A. Der Geiſtliche aber antwortete auf dieſe zweite Frage nicht mehr, 
Krieges ſtellen würde? beißt: „Wir mögen uns nicht ſelbſt als herzloſe Feiglinge ſondern machte, indem er feine Leichentede ohne Weiteres begann, 
„— [Der conſetvattve Verein] der zum III. Wahlkreiſe brandmarken, indem wir die Männer verlaſſen, die ihr Leben eine abwehrende Sen gegen den Fragefteller, die deutlich 
ehörigen Jacobi⸗Parochie hielt unter dem Vorſitz des Majors v.] und ihre Freiheit für uns gewagt haben, was fie als das Beſte darauf hinwies, daß hier nicht der Ort ſel, dergleichen Fragen zu 
, nie see | Bank PTAEERR Die jerkamn, u 1 
. e v ) ite } ohn ⸗ . 1 Aer NN. 1 n den Kreis der ragen h nahm 
15 arte Yuan 300 20 eee Da 0 e unbegründete Verleumdung gegen den Verein, fo wie gegen | die Feierlichkeit age then Fortgang. 
gegenwärtigen Gipung ein neues Inftitnt des Vereins — der 
Fragekaſten — — und zum erften Male in Function treten 
ſollte. Die Erledigung deſſelben war in der t originell. 
einer rein a) — 15 12 Kaſten 


. Droadhead, wenn behauptet wird, der letztere ſei al“ ĩ . —.!'ͤ 
Mitglied wieder zugelaſſen worden, während er doch nie aus Bermiſchtes. 
dem Vereine ausgeſchloſſen worden iſt.“ Aus ſolchen Aeuße Köln, 18. Aug. [Ein Spiel des Zufall zeigt eine 
n le Bonfersätiorn in (OinbIid auf das miſſivr barf man wobl äliehen, dab bie Unterfuhunge: om ei a a ne e = 
2 5 Gebot zu den Beſtrebungen der Ben! j a — 2 hat, — fe die moraliſche Verantwortlichleit Wurzel und ift in dieſelbe thellweiſe eingewachſen, während an der 
5 Wind e beim u ie Shefſielder Gräuel nicht bei den directen Thätern | anderen die Kraft des Wachstums denſelben geſprengt hat. 
fit en 0 in, folgender Weite ben > 4 ne} 8 8 fo ſehr in dem jene Vereine belebenden | Bel vorſich Ablöſung ergab ſich, PER ein Trauring aus dem 
eſſante Frage — Heißt fo 144647. 5 1 ihn ſchon — 2 Malta, 6. Auguſt. lUebertritt zur latholiſchen die Buchſtab W. K. — I. fl befinden. Dick Su eite — 
nt — doch geben wir bei der e Zeit jetzt zu der Be. Nirche.] Der reichbeſoldete auglicaniſche Biſchof von Gi- ſcheint noch ſo friſch und wenig abgeſchliffen, daß man annehmen 
ſprechung der Wahlen über.“ Die in dieſen Worten gegebene Be. braltar und Malta, Reverend Trower, welcher fünſt von einer darf, derſelbe jet ſchon vor vielen Jahren verloren gegangen. Wer 
— — „böchſt ae Frage ſchien = ihrer 7 7755 Reiſe nach Paris und Rom auf ſeinen Poſten in Gibraltar 3 Dam bei 8 ehelicher Verbindung der Rin 
ad tet g e . re f I DORIS f ae be Hagen * m mat , an e ee 
zudringen. In der darauf folgenden” Beſprehung von Mahlangeler — eee, 3 3 a rer pr 115 a Bel: ee nach Amerika.] 
j ) i f / e bedeutend die Einwanderung je b 1 
— nahm Hr. Oeke das Wort und ſchilderte in ergreifender 1000 Pfd. St. zur Erbauung einer vierten proteſtantiſchen | kommenden Fremden. Oer heutige Galle be dee 
Kirche in Malta beigeſteuert. (A. Allg. 3.) ſtern traf wieder ein ſtarker Zug von Auswanderern an unjeren 


— die 3 2 der 8 Sasel a. 
9 em er ein Geſammtbild der Wahlbewegung in den einzelnen Wahl i a 
i n. i f Ufern ein. Der „City of Boſton“ brachte 678 von Liv 5 
Italien. Floren: [Frankreich und Italien.] | Afern ein nen 455 U e Cörittebal 439 — 


Wie es scheint, wird man es in Paris Hrn. Rattazzi lange > 1 Ariſitdes 308, Die „Beruſſia“ von hamburg 296 und d 
nicht vergeffen daß er von der gegenwärtigen Lage Europas . m 2 . 8 as 
= ee Fee 68 profitirend, eine | groffe Stellung geen er 471. Im Ganzen 2635 Seelen an 
gegen die Schugmagt eingenonmen. Was Hm. Ratiazi an | TE 
der Seine daupfſächlich compremittirt, find die geheimen Ans Breslau, 16. Aug. (B.- u. 9.8.) Die Umſäße betrugen 
ſlrengungen, die er in ya ment hatte, um mit Hilfe | tn lehter Woche cu. 60064, und vollzogen ſich meift in mittelfeinen 
Preußens das Joch de zöſiſchen Einfluffes abzuſchinkeln.] Tuchwollen, von welchen man gutgewaſchene, fehlerfreie ungariſche 
r . en l 
klärter Zufall, da „Juli c. nach Tiſche un⸗ 0 x p 5 
ed , dee en dee ee ie | Sonn e e . e 
1 12 Bee en ft wähnte ſich ver⸗ willigt worden. ee ap 15 e eee 
iftet. Dazu kamen am (und 7. Juli die traurigen, i 
1 gegenwärtigen Frinnerumgen an ben E Berlin, 17 Alen. ae und Metalle. 
ihres fern weilenden Gemable, an ihre Abreife von Merito. Sihefen in Glakkow fel ae IE A 1 
ZU das feigerte ihre Aufregung. In biefem Buftanbe , Begehr ein. Barffberrie 1, 60s, Colt 
fie das Schreiben des Könige der Belgier, worin fie eingela⸗ neß I. 59 und Langloan I. 54s 34. Schleſiſches Holztohlenroheiſen 
den wurde, ſich nach Bao er begeben, und ihr gleichzeitig | 39540 , Coals-Robeiſen 34—35 Gr. Jer E loco Hütte, hie⸗ 
die ſich namentlich in einem anhaltenden außerordentlichen ] mitgetheilt wurde, daß ra vach Wien reife und fige Preife für erſteres 47 — 47 Gr, und leptered 42 Pe. der Cr. 
Angſtgefuhl und in der damit verbundenen Wahnvorſtellung | dort eine Einladung nach Miramare gewärtige. Trotz ihrer | Alte Eiſenbahnſchienen zun Verwalzen 51 52 e, zu Bauzwecken 
lun 3 — Stabeiſen in erfreulicher Se ge⸗ 


d gab, vas ihr Alles nach dem Leben trachte. Sie hatte Schwäche raffte fie ſich auf, um den Brief zu beantworten. 233,98, 7%, 5 
eine ſolche Scheu vor Menſchen, daß fie aus dem Scha Se Lene Einladung gar nicht und bemerke nur, wie Sab Ko KH: % 1 1 e 
in ein abgelegenes Gartenhaus gebracht werden mußte, um | fehr es fie freuen würde, ihre Schwägerin zu ſehen, allein die era 7 Fb Ichwediſches 285 w Oh. . 
nur ja Niemandem zu begegnen, deſſen Anblick ſie in Furcht Räumlichkeiten ſeien ſo unzureichend, daß ſie keinen Beſuch Fr WI.-Ziut — geringere Mate Re N 
gi hätte. Aus Furcht vor Vergiftung weigerte fie ſich, empfangen könne. leichwohl hegte die hohe Kranke die 22. ab Breslau, ene Niet für WII. 66 und andere 
peiſen zu ſich zu nehmen und aß die erſte Zeit kaum etwas Ueber zeugung, daß die Königin der Belgier kommen werde, | Sorten GI—H Ag. Jer Gr. — Sichſiſchen Blei 6. dur 
anderes als Früchte, war auch nur mit Mühe zu bewegen, wenigſtens fragte ſte wiederholt nach ihr, bis dieſe auch zwei ., Tarnowißer noch immer nicht am Markt. — bohlen und 
Waſſer zu trinken. Man bemühte ſich die Kranke zu bein- Tage nach Abgang jenes Feeds, am 12. Juli, ankam. Coaks tubg.ͤ4ob4!!ç ſkꝛ 
higen, man regelte ibre Zeiteintheilung, ließ ſie ſich gewöhnen Gleichzeitig tam auch der belgiſche Arzt, Dr. Boltene, welcher Schiffs⸗Nachr N 
läglich zwei Spaziergänge zu machen, derſchaffte ihr entjpre die Kranke 2 Tage ee und daun mit den 3_behan- abgegangen nach Danzig: Bon Sund zn 12. Aug.: 
chende Beſchäftigung und brachte es auf dieſe Weiſe dahin, delnden Aerzten zu einem Concilium zuſammentrat. Hier gab Mercur, Wahdal; — von Hartleposl, Feel a 257 
daß ihr Zustand aug der Exſtaſe, in der fie ſich Anfangs bee er die Erklärung ab, er ſei von dem Könige beauftragt, die 1 n von Danzig: at Ag.: Titania ee 
nd, in größere Ruhe berging. Dieſe Beſſerung trat An. Kaiferin unter a. en Umfänden, nöthigenſalls mit Gewalt⸗ in B Ben ee in „Sennen Diener, * Er 
fange Januar d. J. ein und machte zuſehends Fortſchritte. mitteln, nach Belgien zu bringen. Die andern Aerzte erklär⸗ D 5. Rickert Fam 
Die Fürſtin wurde redſelig, la beiter, ſte las, malte, muſi⸗ ten, ihnen erſcheine eine ſolche Reiſe bei dem an Tobſucht Verantwortlicher Redacteur: H. ert in Danzig. 


eirte, ſchrieb Briefe, und gab in dieſen wie in ihren Geſprächen grenzenden Wulf 


Kreiſen gab. 
[ Mahlverſammlungen.] Hier wie in Breslau finden ge. 
ragen Wahlverſammlungen der katboliſchen Partei ftatt. Die 
te derſelden war von etwa 150 Perſonen beſucht. Nach kurzer 
nleit des Vorſitzenden Hrn. Srabowäly befürwortet Hr. 
a als die Kandidatur des geiſtlichen Rathes E. Müller. 
Ba — Kauf a N ob 0 25 2 8 ſei, ſich mit 
itiſchen Partei zu fuſioniren. t der Fortſchritts⸗ 
partei fei das freilich nicht mög \ vielleicht aber mit 5 Ei 


Kaiſerin Charlotte. 

Ueber die Krankheit der n Frau gehen der 
„Weſ.⸗Z“ aus Trieſt Mittheilungen zu, welche als auf 
anthentſſchen Angaben ruhend bezeichnet werden. Es wird 
zunächſt verſichert, daß die behandelnden Aerzte keinerlei 
Sympiome wahrgenommen haben, welche auf eine Vergif⸗ 
tung, von der dae Gerücht zu erzählen wußte, ſchließ eu laſſen. 
Als die Kaiſerin im Herbſte des vorigen Jahres nach Mir 
ramare kam, zeigte fie alle Anzeichen einer Geiſteszerrüttung, 


. en Ze — — nn nn nn 


Zustand der Kranken unaueführbar, fie müßten Meteorotogiige De eſchen vom 19. Auguf. 
ihre außergewöhnliche Beleſenheit durch eine Fülle von Ci. daher die volle Berantwortlichkeit dafür ihrem belgiſchen Col⸗ 8 Nene ta] En NW mäßig trübe. 


taten zu erkennen, fie betheiligte ſich am Diner, trank legen. überlafien. Dies wurde protokollariſch Conftatirt und 889,7 136 W ſchwa 
Wein, ſchlief 8 bie 9 Stunden, kurz fie ſchien in jeder das Pretotell den, ah ee Carl Ludwig eingebäubigt; der Se 00 28 Mm 1 — wei, \ 
Begiehung geneſen. Nur in einer Beziehung dauerte auch berbeigeeill ane bisber Kranke ſelbſt verfiel im tiefe Me- 7. Chen 3397 138 NW mii bewöllt, 
I Srrfian,., fort. Sie hielt nämlich feſt an der lancholie. Sie hatte aber an der Idee feſtgehalten, den Be. Sie n 3 155 Wa ſchwach wolkig. 
der, de Un iht, Gemabt ſeken anderiehen, das Reich Ale fehl ihres Gatien zu volliehen, der ihr geboten und dem fie e Fenn d M 
anders des Großen wieder zu begründen, eine neue Aera zu zugeſchworen, ihn in Miramare zu erwarten. Jetzt ſollte fie | 6 Rn 3363 153 20 . 
beimenrtren: dabei ſeien ſie jedoch von allen Seiten von ge- fort. Dies ie fie offenbar ſchwer; wieder wollte fie 6 Flensburz 3300 86 W Fr 
fr Verbindungen umlauert, die es ſich zur Aufgabe mach. Niemand ſchen, ſelbſt ihre Schwägerin und den Schwager 1 Paris 3394 148 S0 7 Jen. 
v fie an der Ausführung diefes Vorhabens durch Gift und nicht, molte nͤch e efen und trinken. Pleſchwebl lieb fü 7 Sete 8 d Dc heller 
D h zu verhindern. Jadeſſen kamen dieſe Hallucinationen ſchwach und abgehärmt, als es zur Abreiſe kam, Alles mit 7 Stockholm 3382 11.3 W ſchwa bedeckt. 
nur in gewiſſen Zwiſchenräumen wieder; ihr Sm ſich geſchehen. (Geſer- B.) ft. ſtark. Regen. 


beſſerte ſich zuſehends. Da wollte es ein bisher noch unauf⸗ „ * 300% 14 Ste f. ſcuach heiter. 


Bekanntmachung. 

N dem Concurſe über den Nachlaß des 
hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Eduard 
Droß bat die Handlung M. Dohrmann et 
Comp. in Bremen nachträglich eine Forderung 
von 28 27 11 . für 8% Kiſten Cigarren 
und der Kaufmann W. H. Casper bierjelbit 
eine 8 von 199 % 7 A. I A ange⸗ 
meldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forde⸗ 
rungen iſt auf 

den 13. September d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Areisrichter Voeltz 
im Bäcker Schulz'ſchen Haufe am Markte hier: 
in dem eine Treppe hoch belsgenen Ter⸗ 
minszimmer anberaumt, wooon die Gläubiger, 
welche ihre Forderung angemeldet haben, in 
Kenntniß geſeßt werden. (5074) 
Lauenburg in Pommern, den 5. Aug. 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Oeffentliche Vorladung. 

Nach der Behauptung des Kaufmanns Jo⸗ 
hann Euß hierſelbſt, verschuldet ihm der fıilhere 
Gutebeſitzer und Landwehrlieutenant Guſtav 
130955 zu Liebſchan für entnommene Waaren 

30 3 nebſt 6 Verzugs zinſen feit dem 1. 
April 1867. Der letztere hat ſein Gut zu Lieb⸗ 
ſchau ver kauft und iſt von Liebſchau fortgezogen, 
ohne einen beſtimmten Wohnſitz zu nehmen, ſein 
Wohnort iſt ſogar ganz unbekaunt. 

Auf den Antrag des Klägers, Kaufmann 
Jod dene Euß hierſelbſt, wird daber der frühere 

ntebefiger Landwehrlieutenant Guſtav Heyer 
hierdurch vorgeladen, 

am 3. December d. J, 
Vormittags 103 Uhr, 

an hieſiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten, 
Krels⸗Gerichts Rath Ulriei zu erſcheinen und dr 

auf die Klage auszulaſſen, widrigenfalls den Ge⸗ 
ſetzen gemäß in contumaciam gegen ihn verfahren 
werden wird. 5078 

Dirſchau, den 4. Auguſt 1867. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 

In der Jacob Moſes Danziger 'ſchen 
Concursſache an Stelle des Rechtsanwalts 
Jacobi der Agent Rathke hierſelbſt als defini⸗ 
tiver Verwalter beſtellt. 5092 

Schwetz, den 13. Anguſt 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


rien⸗Abtheilung: 
Vogt. Le * t. 
Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Marcus Freundlich hierſelbſt ift durch 
Schlußvertheilung beendigt und der Gemein ⸗ 
ſchuldner für entſchuldbar erklärt. (5093) 

Conitz, den 3. Auguſt 1867. 

Königl. Rteis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
Des Nen Fin te n (Wehe ewe) 
2 1 

No. 286 vanbſcheftie abgefchäht auf 50,057 A. 
1 Su 4 K, zufolge der nebit Hypothekenſchein 
un on in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den 0 
am 27. September c., 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche ni nat Realforderung aus 
In Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 


An e bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
ſprüch ubhaf 890 


zumelden. 1 9— 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
den 4. Juni 1867. 
Das dem verftorbenen Kaufmann Richard 
Ferdinand Wegmann ſehörige Grundſtück 
genannt Walkmühle, abgeſchätzt auf 6115 %, 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 23. Januar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Reglforderung 
aus den Kaufgeldern Befri- digung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. . (2875) 


Zur letzten 


und Hauptklaſſe der Königl. Preußiſchen Hanno⸗ 
veriſchen Lotterie, in welcher Haupttreffer von 


3,000 Thlr. 
24,000 Thlr., 1 à 12,000, 6000, 4000 Tylr. 


N. + w. 
0 10 meine Haupt⸗Collecte zum Glücks⸗ 
v 8 


u ens. 
Die Ziehung beginnt den 2. September und 
endet den 14. September d. J. 
Ein ganzes Loos koſtet 20 3. 20 Hr. 
ein halbes 14 25 
ein Viertel 27 I 
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt 


durch das ( 
5 Haupteomtoir von 
Hannover. Julius Seemann. 


Gef chlechtskrankheiten 
i i heilt grün 
Hach. In ee Dr Ro a 


Derlin, Leipzigerſtr. III. m 
An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwäche dc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr 

med. Di empfohlen und iſt Näheres aus 

einer hc in der Expedition d. Bl. 
en 

gr 4 Mit wird, zu ers 


ehen. 
el wird in halben und ei 
Curen allein durch den Apolheker Does 
Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. (1930 


Preußiſch gefinnte Wähler im Wahlkreiſe 
Berent— Stargardt. 


Binnen Kurzem werdet Ihr wiederum die Wahl eines Abgeordneten zum Norddeutſchen 


Parlament zu vollziehen haben. Erinnert Euch hierbei zunächſt daran — daß 
Sodann aber vergeſſet nicht, daß diejenigen Mitbür 
bei allen Wahlen feſt zuſammenhalten und dem deutſ 
Ihnen gegenüber iſt für uns Einigkeit das erſte G „ 
5 : Einverſtändniß mit einer großen Anzahl von Wählern 
der beiden Kreiſe Berent und Stargardt in der heute ſtattgehabten Wahlverſammlung beſchloſſen, 
zum Abgeordneten für das Norddeutſche Parlamen 


den Gutsbeſitzer und 


zu erwählen und bitten Euch, daß auch Ihr einmüthig 
Die Meiſten von Euch kennen den Mann. 


Wir, die Unterzeichneten, haben im 


e 
ebot, 


Ihr Preußen ſeid. 
r in unſetem Paterlande, die ſich Polen nennen, 
preußiſchen Elemente ſich ſchroff entgegenſtellen. 


Landrath v. Neefe 


demſelben Eure Stimme gebet. 
Und Euch, die Ihr ihn perſonlich nicht kennt, 


fagen wir, daß er ein echter Patriot und ein Mann ift, dem das Herz für das Wohl feiner Mit: 


bürger ſchlagt. Die Bewohner des Stargardter 


ſeines Amtes in gerechteſter Weiſe erfüllt, ohne Anſehen der Perſon und ohne nach 


Kreiſes ſind Zeugen dafür, daß er die Pflichten 


deren Glauben 


oder Sprache za fragen. Er kennt die Bedürfniſſe unſeres Wahlkreiſes genau und nach ſeiner beſten 


Einſicht wird er denſelben zerecht zu werden bemüht ſein. 


Schoͤneck, den 5. Auguſt 1867. 


6076) 


Das erwählte Comité. 


Freundt-Pinſchin. v. Eries-Waczmirs. Rüüss-Rüßhoff. Mahnke-Piſ 
Hnuht-Rokoczin. 
Wagner-, Valois-, A. Preuss-, Dr. Preuss-, J. 


Czarnilas. Gerschow-Rathſtube 


ni. Haeske- 


Müller-Mirabau. 
Bempel-, J. Allert-, 


©. Hauer-, E. Lüdecke-Dirihau. 
Weidemann-, Ewe-, F. Krentz-, M. Schwarz-, J. Radtke-, J. Herzog-, 
Leyde-, Johs, Dyck-, F. Senger-, A. Reiss-, Boltenhagen Sen. 
Dr. Wallenberg-, R. Isecke-Stargardt. 


Engler-Berent. 


Pantel-Bogutten. 


Hell-Kobilla. Rering-Mirau. 


Blankenburg-Neuhoff. 1 Thun -Strauchhütte. 


Pleger-Barenbütte. Graudenz - Alt- Ky 
Stargardt-Wiſchin. 


Dr, Blanck-, Schumann-, 


cha 
Weiss-Niedamowo. 
Hanff-, 


x. Mornath- Kamin. Lubahn-Trawig. 
Krönke-Rudda. 


B. Berent-, Schilke, 


J. Jacobsohn-Berent. 


11) 
Böhnke-Lubahn. 


orn-, Hahn-, Staberow- Schöneck 
Frhr. v. Canstein-Ober-⸗Mahlkau. 


Kuhl-Ponczau. 


Großherzogl. S. Lehranſtalt für Landwirthe 
50 3 der ma ee 


Die Vorleſungen für das Winterhalbjahr 1867|8 beginnen 
Montag, den 28. October 1862. 


Auskunft ertheilt 
(050 


nach 


der Umſicht und Liebenswürdigkeit des die 


n 


ſchließe ſich 


würde. 
185 Paris „am 15. Auguſt 1867. 
| der 3. 


2 


8 je 4 Jahren an der Lunge, 
Aerzte in verſchiedenen Bädern 
des Hrn. Ir. Angelſtein, jo wie von Hrn. 
haͤltniſſe nicht erlaubten, bis 
zu Dr. Durogets Balſam⸗Thee Zuflucht nahm, 


> Ausiehen zurückgab. 
B zur öffentlichen Nachricht. 


Ueber Carl Saugen Geſellſchaftsreiſen 


Paris 


Die dritte von Herrn Carl Stangen arrangirte Geſellſchafts⸗Reiſe, welche Berlin 
am 9 Auguſt verlaſſen hat und ſich gegenwärtig noch in Paris befindet, kann nicht umbin 
den Arrangeurs dieſer fo ſchnell und mit Re gelichalt 
eſellſcha 
mit höchſter Anerkennung hiermit öffentlich Ausdruck zu ge 

Schon beim dritten Diner ſah ſich der | 
mann Hermann Straka aus Breslau, Ring, Riemerzeile No. 10 veranlaßt, im Namen 
licher Reiſetheilnehmer Herrn Carl Stangen öffentlich Dank zu jagen und 


Reise und ne wir Beat. wird FH Carl Stangen noch eine 4. und letzte 
eiſe und ſogar zu ermäßigtem Preiſe arrangiren. 
Paris und dee wirklich unvergleichlichen Wunder der Welt⸗Induſtrie⸗Ausſtellung zu ſe 
Herrn Carl Stangen an, er kann verſichert ſein, gut, höchſt ang 
die Hälfte billiger zu reiſen, dabei aber mehr zu ſehen, als er allein vielleicht in Monaten 


Carl Stangen ken Oel ee elle 


9 Unterzeichneter hält es für ſeine Pflicht, 
auf Dr, Durcgets mexikaniſchen Balſam⸗Thee aufmerkſam 1 

& mar + Jahr beitlägerig und ſuchte auf Rathſchläge tü 
Süddeutſchlands vergeblich Heilung, 


t ine Badekur i i t en, 
Fami dict erlaubten, San tlic wa lee 9 aller möglichen Heilmittel 
N welcher nach kurzem : 
rung ſchaffte und ihm endlich ſein jetziges außerordentliches Wohlbefinden an Kraft und gutem 
Dieſes beſcheinigt hierdurch 


( 
©. Abel in Berlin, Stallſchreiberſtr. No. 63. 


Die Direction. 
Dr. E. Stoeckhardt. 


ewordenen Reiſen, beſonders aber 
egleitenden Herrn Carl Stangen 


„Herr Kauf⸗ 
der Geſellſchaft e e 


ihm ein 6880 
Geſellſchafts⸗ 


Wem es daher immer nur möglich iſt, 
en, der 
hoͤchſt angenehm und um 


ben. 
Alterspräſident 


genkranke. 
hierdurch öffentlich alle Lungenleidenden 
zu machen. Derſelbe litt 
tiger 
und konnte in der Klinik 
Prof. Traube unterſucht, nur den Rath &5 
was ihm jedoch ſeine geſchaͤftlichen Ver⸗ 


Gebrauch ſofortige Linde⸗ 


der Wahrheit gemäß allen Leidensgefaͤhrten 
079) 


Dr. Durogets 


mexikaniſcher 


in Paqueten a 1 2 iſt einzig und allein ech 


Europa von W. Bernhardi in Berlin, 
Franko⸗Einſendung des Betrags. 


Wer ſich an einem Orte aufhält, wo 
die Cholera herrſcht und trägt keine 
Bauchbinde, der iſt in meinen Augen 
ein Selbſtmörder. ! 

Leipzig. Prof. Bock. | 


Cholerabinden, 


earbeitet und präparirt nach Vorſchriſt des 
rof. Bock, für Manner, Frauen und Kinder, 
im Preiſe von 5 bis 21 Sgr., ſind ächt in 
Danzig nur zu haben am at 
0 


des Herrn a 2 | 
J. Ko — 


e e e 


geogr dem Apotheker R. F. Dau⸗ | 
| 
| 


bitz in Berlin, Eharlottenftrafe 19, zu | 


bereiteten, durch ihre vortrefflichen Eigen: | 
haften fait in allen Welithei en bekannten 
Fobrſtale ſind zu haben bei: 
Frdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hauf in Berent, 
J. W. Froſt in Mewe. Gaſtwirth 
Müller in Pelplin, Otto Schmalz in 
Lauenburg. 11733 


Desinfection des Trinkwassers. 
* 
Wasser-Filter 
aus der Fabrik plastischer 
' Kohle in Berlin, welche von den 
' medicin. Zeitschriften zum Schutz gegen 
die Verbreitung der Cholera durch das 
Trinkwasser dringend empfohlen werden, 
halte in allen Grössen zu billigen Preisen 
vorräthig. (4578) 
C. Gutermuth, Langer Markt 26. 


2 Die Dampf: Sarberet. 


Balſam⸗Thee 
t zu beziehen durch das alleinige Depöt für 
Jacobslirchſtr. No. 10, nach auswärts gegen 


9 von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum ee aller Stoffe. 
na a ressort für werthvolle feidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgeſärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in feiner urſprünglichen 


Weiche und Claſticität. 
eidene, eidene Zeuge, onden, 
Franſen, Erepe:de⸗ ine⸗Tücher werden in 


einem prachtvollen Blau und Benfee wie 
nen gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗, Stublbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, . 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Benice gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnets, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter je 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinklei⸗ 
der de win Alen Ahe 50 * auch uns 
ertrennt in allen Farben gefä 

Schnell⸗2Waſch⸗Auſtalt von Wild. Falk. 

Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren 
Ueberzieher, Beintleider, ganz und zertrennt, 
echte ‚geile Tülltleider, Wollen: und 
rege⸗Kleider werden nach dem Was er 

preßt und dekatirt. Für werthvolle ao 


leifte ich Garantie. 8 
Preitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 


x neben der Glephanten; Zpotbele, 


NT . — 
Pariser Einsteekkämme 
fiehlt in’ größter und geſchmackvollſter Aus⸗ 
illi f 2787) 
5 e ena 8 
Langenmarkt No. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


em 
wa 


em geehrten Publikum von 


gegend die ergebene An 
ier als Töpfermeiſter niedergelaſſen habe. 


eelle Bedienung verſichernd, bittet um gefälli 
Age a e Kalinewefl, 
(80180 Töpfermeiſter. 


er ſeinen Rindern gründlichen und praftiichen 

Unterricht im 8 Abe zu ertheilen 115 

neigt iſt, beliebe ſeine Adreſſe unter No. 5119 
in der Expedition d. Ztg. ei en. 


Weisser e 
flüssiger Leim 


von Eduard Gaudin in Paris. 


Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver⸗ 
braucht, 7 Leimen von Porzellan, Glas, Mar⸗ 


ner, Holz, Kork, Pappe, Papier u |. w. Der⸗ 

ſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäfts⸗ 

zimmer (2786) 
n. 


; id 8 Ser. 
In 2 0 bei Albert eumann, Lan⸗ 
enmarlt No. 38. 
Ich verſende gegen Poſteinzablung 
1865, Rothwein 


(Abibleichert), ausgezeichneter Berglage, 
olera wi ate e Maler und 
11 Flaſchen 5% alle al feel Reinſter Na⸗ 
24 f 2 + s 2 Ehrenſache! unter 
2 Ohm 7 e ie, 
emagen a. Rhein und Ahr. 2 
S. J. Loetschert, 
deere 
Die erſte Ladung mit ſchottiſchen 


ſtempelten Full⸗ Heringen 


vom diesjährigen Fang iſt bereits hier für mich 
Rob dt. 


angekommen ober dt. 
Haus- u. Geſchäfts⸗ 
Verkauf. 


In einer größeren Provinzial: und Hans 
delsſtadt von 38,000 Einwohnern, Sitz der Re⸗ 
gierung und ſämmtlicher hoher Behörden, Kno⸗ 
tenpunkt von 4 Bahnlinien und — 
bindung, iſt ein großes Eckhaus am Markt, 23 
Fenſter Front mit 5 eleganten Verkaufsläden — 
en eg Cafe, 
anten Lage wegen ganz geeignet — preis⸗ 
werth zu 7 8 W kann A ein 
altes ſehr lebhaftes Engros⸗Geſchäft mit übers 
geben werden. (5081) 
Adreſſen sub R. No. 25 werden an Herrn 
Rudolf Moſſe's Zeitungs Annoncen ⸗Expe⸗ 
dition, Berlin, Friedrichsſtr. No. 60 erbeten. 


Wieſenbau 42 
Vincent'ſcher Method 


) 

k. 
Wieſenbautechniker Meyer in Wildes⸗ 
hauſen wohnt jetzt in Breslau, Vorwerks⸗ 
raßſe No. 2. — Der Wieſenbau hat u. a. 

eim Hauptdirectorium des mecklenb. 

ges a e i ge 

mehr keine Neifele ren, Capi 
in Schlee e e 


5 20 
Cultur⸗Erfolg: 40 bis 50 Cm; 

1 Klavier mit gutem 5 
Tafelformat, iſt billig 30 verkau⸗ 
fen Holzgaſſe No. 21, 2 Treppen. 

in junger Mann, gegenwärtig in 

dition u. mit den beſten iſſen verſehen, 
der doppelten u. einf. Buchführung u. Corres⸗ 
pondenz mächtig, der auch einige Zeit im 
ſicherungsweſen gearbeitet a unter bes 
ſcheidenen Bedingungen zum 1. October eine 
Stelle. — iſt gelernter Materialiſt u. würde 
event. au 
ehmen. Adreſſen unter No. i i 
Sioeh, dieſ. Ztg. entgegen. 2 


ſtaurant reſp. Hötel der 


Mewe und Ume 
zeige, daß ich mich 


4 
4 


eine Stelle als Verkäufer über⸗ 


Agenten⸗Geſuch. / 


Von einer renommirten 
abrik von Staßfurter Kalidüngeſalzen werden 
enten geſucht, welche bereits mit der Land; 
wirthſchaft in geſchäftlicher Verbindung ſtehen. 
Bedingungen günſtig. Adreſſen mit Angabe 
uter Referenzen werden durch die Herren Haaſen⸗ 
Vogler, Berlin, sub J. K 81 erbet 


en. 
Fur eine hieſige Brauerei wird e 


rt iren geſucht. Adreſſen werden 
ee der Le. * se. 
m meiner Bäckerei, m No. II, 
Brod von friſchem Roggen ſehr ſchön. 
6120) . Unden = 
ine gebild. Dame (Wwe.) wün . 
. A 12 Lande 5 Fübrung einer 9 
wie Erziehung von Kin 
Gef. At, werd. erb. in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter No. . 


Der ar dan Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe 


hält am 28. und 29. Auguſt d. J. in Marien⸗ 
werder fein fünftes Wanderfeſt ab. Bei ae 
ng von Pf 1 


tein & 


Gelegenheit findet eine Ausftellu 
Rindvieh, Schafen, Schweinen, landw 
Erzeugniſſen und landwirthſchaftl. Maſchinen 
und Geräthen aller Art, ſowie eine Verlooſung 
derartiger Ausſtellungsgeßenſtände ſtatt. Der 
Preis eines Looſes, das gleichzeitig zum Beſu 
der Ausſtellung am erſten Tage 
10 Vr, während das Eintrittsgeld ohr 
3 munen d Bub — en; 2 
etragen wird. Looſe ſind 5 
in Danzigs im Generalſecretariate, Langgaſſe 


No. 55: 
in Marienwerder: bei Herren Buchhändler 
Kaufmann Kuntze, au 
Zetel Kaufmann Wisniewe ki u. auf. 
außerdem Be allen Vorſtänden der ’ 


land wirthſchaftlichen Vereine. (2030) 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. s 


. 


f 


